
 

 

Integrationsmanagement Thüringen 

Schulen. Unterstützen. Begleiten. 

Unser Ziel ist es, den Integrationsprozess internationaler 

Fachkräfte in Thüringen zu fördern und zu erleichtern. 

Dafür bieten wir kostenlose Schulungen, Workshops und 

praxisnahe Unterstützung: 

 

1. Unterstützung für internationale Fachkräfte 

Unsere Schulungen und Ressourcen helfen 

internationalen Fachkräften, das Ankommen, Leben und 

Arbeiten in Thüringen zu erleichtern.  

2. Unterstützung für Unternehmen 

Unsere Schulungen und interaktiven Workshops 

vermitteln wertvolle Kompetenzen und Fachwissen im 

Bereich der interkulturellen Öffnung. Wir bieten 

bewährte Praxistipps für eine betriebliche 

Willkommenskultur und einen transparenten, 

nachhaltigen Einarbeitungsprozess.  
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Unsere Angebote umfassen u.a. folgende Themenbereiche: 

1. Für internationale Fachkräfte: 

 Landeskunde 
 Gesundheitssystem 
 Interkulturelle Kommunikation und Konfliktmanagement 
 Tipps für den Alltag  
 Rechts- und Behördenberatung 

2. Für Unternehmen: 

 Onboarding internationaler Mitarbeitender 
 Interkulturelle Kommunikation und Konfliktmanagement 
 Vielfaltsorientierte Unternehmenskultur  
 Sprachsensibilisierung 

Gerne entwickeln wir passgenaue Angebote für Sie. 
Kontaktieren Sie uns, um mehr zu erfahren.  

Kontakt:  
Adrian Blechschmidt & Antonia Hafner 
Tel.: 0361 511 500 12  
E-Mail: integrationsmanagement@ibs-thueringen.de 

 
www.ibs-thueringen.de/ 
iq-integrationsmanagement-thueringen/ 
 www.iq-thueringen.de 

 
Das Projekt Integrationsmanagement Thüringen wird im Rahmen des Förderprogramms 
„Integration durch Qualifizierung (IQ)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) 
gefördert und vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge administriert. Partner in der 
Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung und die Bundesagentur 
für Arbeit. 

 

Das Projekt wird koordiniert durch: 


